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(54) SYSTEM MIT EINEM HAUSHALTGERÄT UND EINEM MÖBEL ZUR AUFNAHME DES 
HAUSHALTGERÄTS SOWIE VERFAHREN ZUM BETRIEB EINES SYSTEMS

(57) Die Erfindung betrifft ein System (2), umfassend
ein Haushaltgerät (4) und ein Möbel (6) mit einem Auf-
nahmeraum (8) für das Haushaltgerät (4) und einer zwi-
schen einer Schließlage und einer Öffnungslage hin und
her überführbaren Möbeltür (10), wobei eine Aufnahme-
raumöffnung (12) des Aufnahmeraums (8) mit dem darin
vollständig angeordneten Haushaltgerät (4) in der
Schließlage der Möbeltür (10) von der Möbeltür (10) ver-
deckt ist und in der Öffnungslage der Möbeltür (10) mit-
tels der Aufnahmeraumöffnung (12) ein Zugriff auf den
Aufnahmeraum (8) durch einen Benutzer des Systems
(2) ermöglicht ist, und wobei die Möbeltür (10) in der Öff-
nungslage im Wesentlichen in dem Möbel (6) aufgenom-

men ist, dadurch gekennzeichnet, dass das System (2)
derart ausgebildet ist, dass die Möbeltür (10) mittels ei-
nes elektrischen Antriebs des Systems (2) automatisch
in die Schließlage, in die Öffnungslage und in mindestens
eine Zwischenlage der Möbeltür (10), in der die Möbeltür
(10) in einer räumlichen Lage zwischen der Schließlage
und der Öffnungslage angeordnet ist, überführbar ist, wo-
bei der Antrieb mit einer Steuerung des Haushaltgeräts
(4) signalübertragend verbunden und mittels der Steue-
rung ansteuerbar ist.

Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Be-
trieb des Systems (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System mit einem
Haushaltgerät und einem Möbel zur Aufnahme des
Haushaltgeräts der im Oberbegriff des Patentanspruchs
1 genannten Art sowie ein Verfahren zum Betrieb eines
Systems.
[0002] Derartige Systeme und Verfahren sind aus dem
Stand der Technik in einer Vielzahl von Ausführungsfor-
men bereits bekannt. Die bekannten Systeme umfassen
ein Haushaltgerät und ein Möbel mit einem Aufnahme-
raum für das Haushaltgerät und einer zwischen einer
Schließlage und einer Öffnungslage hin und her über-
führbaren Möbeltür, wobei eine Aufnahmeraumöffnung
des Aufnahmeraums mit dem darin vollständig angeord-
neten Haushaltgerät in der Schließlage der Möbeltür von
der Möbeltür verdeckt ist und in der Öffnungslage der
Möbeltür mittels der Aufnahmeraumöffnung ein Zugriff
auf den Aufnahmeraum durch einen Benutzer des Sys-
tems ermöglicht ist, und wobei die Möbeltür in der Öff-
nungslage im Wesentlichen in dem Möbel aufgenommen
ist.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
System mit einem Haushaltgerät und einem Möbel zur
Aufnahme des Haushaltgeräts sowie ein Verfahren zum
Betrieb eines Systems zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein System mit den Merkmalen der unabhängigen Pa-
tentansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den ab-
hängigen Ansprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein System mit einem
Haushaltgerät und einem Möbel zur Aufnahme des
Haushaltgeräts sowie ein Verfahren zum Betrieb eines
Systems verbessert sind. Aufgrund der erfindungsgemä-
ßen Ausbildung des Systems und des Verfahrens ist der
Bedienkomfort bei der Bedienung des Systems durch
den Benutzer wesentlich gesteigert. Beispielsweise ist
die Bedienung des Systems, trotz der Einbausituation
des Haushaltgeräts in dem Aufnahmeraum des Möbels,
erheblich vereinfacht.
[0006] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße Sys-
tem nach Art, Funktionsweise, Material, Dimensionie-
rung und Anordnung in weiten geeigneten Grenzen frei
wählbar. Siehe hierzu beispielsweise die vorgenannten
Ausführungen hinsichtlich der Steuerung sowie der Be-
nutzerschnittstelle mit dem System. Ferner kann es sich
bei dem Haushaltgerät um ein Küchengerät, wie einen
Backofen, eine Kaffeemaschine oder dergleichen, oder
auch um ein Wäschebehandlungsgerät, wie eine Wasch-
maschine, einen Wäschetrockner oder dergleichen, han-
deln.
[0007] Ein Aspekt ist es, dass die Aufnahmeraumöff-
nung des Aufnahmeraums in der Öffnungslage der Mö-
beltür einen Zugriff auf den Aufnahmeraum durch einen
Benutzer des Systems und/oder eine wenigstens teilwei-
se Durchdringung durch das Haushaltgerät ermöglicht.

Hierdurch ist es möglich, dass in der Öffnungslage das
Haushaltgerät zumindest teilweise aus dem Aufnahme-
raum herausbewegt ist und so beispielsweise dem Be-
nutzer leichter zugänglich gemacht ist.
[0008] Ein Aspekt ist, dass das System derart ausge-
bildet ist, dass das Haushaltgerät in Abhängigkeit der
Überführung der Möbeltür bewegt werden kann. Insbe-
sondere ist vorgesehen, dass das Haushaltgerät von ei-
ner Verstaulage des in der das Haushaltgerät in eine
Frontlage des Haushaltgeräts überführbar ist.
[0009] Ein Aspekt ist, dass das Haushaltgerät in der
Frontlage vollständig in dem Aufnahmeraum aufgenom-
men und von der Möbeltür in deren Schließlage vollstän-
dig verdeckbar ist,
Ein weiterer Aspekt ist, dass das Haushaltgerät in der
Frontlage des Haushaltgeräts im Wesentlichen bündig
mit einer Front des Möbels abschließt.
[0010] Insbesondere ist das Haushaltgerät in Abhän-
gigkeit der Überführung der Möbeltür in deren Öffnungs-
lage und/oder in eine der mindestens einen Zwischenla-
ge automatisch von einer Verstaulage des Haushaltge-
räts, in der das Haushaltgerät vollständig in dem Aufnah-
meraum aufgenommen und von der Möbeltür in deren
Schließlage vollständig verdeckbar ist, in Richtung der
Aufnahmeraumöffnung in eine Frontlage des Haus-
haltgeräts überführbar ist, wobei eine Front des Haus-
haltgeräts in der Frontlage des Haushaltgeräts im We-
sentlichen bündig mit einer Front des Möbels abschließt,
und, dass das Haushaltgerät in Abhängigkeit der Über-
führung der Möbeltür in deren Schließlage und/oder in
eine der mindestens einen Zwischenlage ausgehend von
der Frontlage automatisch entgegen der Richtung der
Aufnahmeraumöffnung in dessen Verstaulage überführ-
bar ist, bevorzugt, dass die vorgenannten automatischen
Überführungen des Haushaltgeräts mittels des Antriebs
durchführbar sind. Hierdurch ist die Bedienung des
Haushaltgeräts und damit der Bedienkomfort für den Be-
nutzer des Systems weiter verbessert. Die bevorzugte
Ausführungsform dieser Weiterbildung hat ferner den
weiteren Vorteil, dass diese Weiterbildung auf konstruk-
tiv, fertigungstechnisch und schaltungstechnisch beson-
ders einfache Art und Weise realisierbar ist.
[0011] Vorzugsweise beginnen die Bewegungen von
Möbeltür und Haushaltgerät gleichzeitig und/oder enden
gleichzeitig. Eine derart zeitlich gekoppelte Bewegung
insbesondere zum Ende der Bewegung, signalisiert dem
Benutzer eindeutig das Ende der Bewegung.
[0012] Es ist aber auch möglich, insbesondere wenn
die Möbeltür in der einen Zwischenlage verharrt, dass
nach der Beendigung der Bewegung der Möbeltür die
Bewegung des Haushaltgerät noch nicht beendet wird,
sondern das Haushaltgerät weiter bewegt wird.
[0013] Alternativ oder ergänzend ist es möglich, ins-
besondere wenn die Bewegung der Möbeltür aus der
Schließlage oder aus der Öffnungslage beginnt, die Be-
wegung der Möbeltür erst zu einem späteren Zeitpunkt
beginnt, und/oder wenn die Bewegung der Möbeltür in
die Schließlage oder in die Öffnungslage endet, die Be-
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wegung der Möbeltür bereits zu einem früheren Zeitpunkt
beendet wurde.
[0014] Ein Aspekt ist es, dass mittels des einen elek-
trischen Antriebs die Möbeltür und das Haushaltgerät
verlagerbar sind. Durch einen gemeinsamen Antrieb
können die Bewegungen der Möbeltür und des Haus-
haltsgerätes sehr exakt aufeinander abgestimmt erfol-
gen. Alternativ können für die Möbeltür und das Haus-
haltgerät auch separate Antriebe vorgesehen sein. Hier-
durch sind die jeweiligen Antriebe konstruktiv einfacher
zu realisieren. Auch können die Bewegungen unabhän-
gig voneinander durchgeführt werden.
[0015] Beispielsweise kann der weitere Antrieb für die
Bewegung des Haushaltgeräts als ein mechanischer An-
trieb ausgeführt sein, welcher vorzugsweise mit der Mö-
beltür derart kinetisch gekoppelt ist, dass die Bewegung
der Möbeltür die Bewegung des Haushaltgeräts bewirkt.
[0016] Beispielsweise ist es auch möglich, dass der
weitere Antrieb für die Bewegung des Haushaltgeräts als
ein elektrischer Antrieb ausgebildet ist. Dieser weitere
Antrieb ist vorzugsweise hinsichtlich der Bewegung me-
chanisch unabhängig von dem Antrieb der Möbeltür. Für
die Bewegung des Haushaltsgerätes ist der weitere An-
trieb mit der Steuerung des Haushaltgeräts signalüber-
tragend verbunden und mittels der Steuerung ansteuer-
bar. Hierdurch wird eine unabhängige, individuelle
und/oder situative Bewegung des Haushaltgerätes er-
möglicht.
[0017] Ein Aspekt ist, dass sich eine in der Schließlage
der Möbeltür dem Haushaltgerät zugewandte Innenseite
der Möbeltür in dieser Zwischenlage in einer Höhenlage
unterhalb des Haushaltgeräts im Wesentlichen in hori-
zontaler Richtung erstreckt und zwecks Abstellens von
Zubehörteilen des Haushaltgeräts oder dergleichen auf
der Innenseite der Möbeltür oder zur Reinigung des
Haushaltgeräts bzw. der Innenseite der Möbeltür zumin-
dest teilweise aus dem Möbel herausragt. Auf diese Wei-
se ist die Bedienung des Haushaltgeräts weiter verein-
facht, da für das Abstellen von Zubehörteilen des Haus-
haltgeräts oder dergleichen keine weiteren Bauteile oder
Möbel erforderlich sind beziehungsweise das Haus-
haltgeräts sowie die Innenseite der Möbeltür leicht zu-
gänglich sind. Bei dem Zubehörteil kann es sich bei-
spielsweise, bei als Kaffeeautomaten ausgebildeten
Haushaltgeräten, um Tassen, Zucker- und/oder Milch-
behältnisse handeln.
[0018] Ein Aspekt ist, dass eine in der Schließlage der
Möbeltür dem Haushaltgerät zugewandte Innenseite der
Möbeltür in dieser Zwischenlage mit der Front des Mö-
bels einen spitzen Winkel, bevorzugt einen Winkel von
bis 30°, insbesondere 2° bis 10°, einschließt. Hierdurch
ist ein Luftaustausch zwischen einem Inneren des Auf-
nahmeraums und dem darin angeordneten Haushaltge-
rät auf der einen Seite und einer freien Umgebung auf
der anderen Seite auf konstruktiv, fertigungstechnisch
und schaltungstechnisch sehr einfache Art und Weise
ermöglicht. Die bevorzugte Ausführungsform dieser Wei-
terbildung hat darüber hinaus den weiteren Vorteil, dass

die Möbeltür, trotz der Belüftung des Aufnahmeraums,
lediglich wenig von der Möbelfront, also der Front des
Möbels, absteht. Eine Belüftung des Aufnahmeraums
kann zum Beispiel notwendig sein, wenn aus dem Haus-
haltgerät austretende Prozessluft, austretender Wrasen
oder dergleichen aus dem Aufnahmeraum in die freie
Umgebung ausgeschleust werden soll.
[0019] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße Ver-
fahren ebenfalls in weiten geeigneten Grenzen frei wähl-
bar.
[0020] Ein Aspekt ist, dass die Ansteuerung wenigs-
tens eines der Antriebe in Abhängigkeit einer manuellen
Bedienung der Möbeltür und/oder in Abhängigkeit einer
manuellen Betätigung eines mit der Steuerung signalü-
bertragend verbundenen Bedienelements des Systems
und/oder in Abhängigkeit einer Spracheingabe an einer
mit der Steuerung signalübertragend verbundenen
Akustikschnittstelle des Systems und/oder in Abhängig-
keit eines Betriebszustandes des Haushaltgeräts
und/oder in Abhängigkeit eines Programmablaufs eines
Automatikprogramms des Haushaltgeräts erfolgt. Bei
den vorgenannten Möglichkeiten der Bedienung des er-
findungsgemäßen Systems durch den Benutzer des
Systems kann der Benutzer auf voneinander sehr ver-
schiedene Art mit dem erfindungsgemäßen System in-
teragieren. Auf diese Weise ist ein hoher Bedienkomfort
für den Benutzer des Systems für eine Vielzahl von Ein-
satzszenarien gewährleistet.
[0021] Ein Aspekt ist, dass die Möbeltür mittels min-
destens einer vorher festgelegten ersten Interaktion des
Benutzers mit dem System automatisch in mindestens
eine der mindestens einen Zwischenlage überführt wird
und lediglich mittels mindestens einer vorher festgeleg-
ten und zeitlich nach der ersten Interaktion erfolgenden
zweiten Interaktion des Benutzers mit dem System au-
tomatisch in deren Öffnungslage und/oder in deren
Schließlage überführt wird. Hierdurch ist die automati-
sche Überführung der Möbeltür in mindestens einer der
mindestens einen Zwischenlage zusätzlich erleichtert,
da die Möbeltür zunächst immer erst diese Zwischenlage
anfährt. Erst nach der erfolgten zweiten Interaktion wird
die Möbeltür dann von dieser Zwischenlage in die
Schließlage oder in die Öffnungslage überführt. Falls ei-
ne Überführung von dieser Zwischenlage sowohl in die
Schließlage wie auch in die Öffnungslage der Möbeltür
möglich ist, stehen dem Benutzer für die zweite Interak-
tion zwei Alternativen zur Verfügung.
[0022] Erfindungsgemäß ist mit dem gezielten Ansteu-
ern der mindestens einen Zwischenlage nicht gemeint,
dass diese Zwischenlage unterbrechungsfrei durchfah-
ren wird, sondern das gezielte Ansteuern der mindestens
einen Zwischenlage beinhaltet erfindungsgemäß ein
Verharren der Möbeltür in der erreichten Zwischenlage,
bis ein Steuerimpuls für eine weitere Bewegung generiert
wird.
[0023] Dieser Steuerimpuls kann durch einen Sensor
und/oder durch eine Interaktion des Nutzers und/oder
durch einen Zeitablauf und/oder durch eine Programm-
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folge ausgelöst werden.
[0024] Ein Aspekt ist, dass die Möbeltür mittels min-
destens einer vorher festgelegten ersten Interaktion des
Benutzers mit dem System automatisch von der Öff-
nungslage in die Schließlage oder von der Schließlage
in die Öffnungslage überführt wird und lediglich mittels
mindestens einer vorher festgelegten und zeitlich nach
der ersten Interaktion erfolgenden zweiten Interaktion
des Benutzers mit dem System automatisch in mindes-
tens eine der mindestens einen Zwischenlage überführt
wird. Auf diese Weise ist die automatische Überführung
der Möbeltür in die Schließlage oder die Öffnungslage
zusätzlich erleichtert, da die Möbeltür zunächst immer
erst ausgehend von der Öffnungslage die Schließlage
oder ausgehend von der Schließlage die Öffnungslage
anfährt. Erst nach der erfolgten zweiten Interaktion wird
die Möbeltür dann von der Schließlage oder der Öff-
nungslage in mindestens eine der mindestens einen Zwi-
schenlage überführt. Falls eine Überführung von der
Schließlage oder der Öffnungslage in mehrere der min-
destens einen Zwischenlage der Möbeltür möglich ist,
stehen dem Benutzer für die zweite Interaktion entspre-
chend viele Alternativen zur Verfügung.
[0025] Ein Aspekt ist, dass die Möbeltür lediglich voll-
automatisch von der Schließlage und/oder der Öffnungs-
lage in die mindestens eine Zwischenlage überführt wird.
Hierdurch ist der Benutzer des Systems sehr weitgehend
von der Bedienung des Systems entlastet, so dass auch
Fehlbedienungen des Systems, beispielsweise durch
ungeübte Benutzer oder Benutzer mit Einschränkungen,
wirksam verhindert sind.
[0026] Ein Aspekt ist, dass die Überführung der Mö-
beltür von deren mindestens einen Zwischenlage in de-
ren Schließlage und/oder Öffnungslage nach erfolgter
Auslösung der vorgenannten Überführung lediglich in
Abhängigkeit einer zusätzlichen manuellen Freigabebe-
tätigung eines mit der Steuerung signalübertragend ver-
bundenen Bedienelements des Systems und/oder in Ab-
hängigkeit einer zusätzlichen Sprachfreigabe an einer
mit der Steuerung signalübertragend verbundenen
Akustikschnittstelle des Systems und/oder in Abhängig-
keit eines zusätzlichen Freigabesignals einer mit der
Steuerung signalübertragend verbundenen Belegungs-
sensorik des Systems zur automatischen Erkennung ei-
ner Belegung der Innenseite der Möbeltür mit einem Zu-
behörteil des Haushaltgeräts oder dergleichen erfolgt.
Auf diese Weise ist gewährleistet, dass eine automati-
sche Überführung der Möbeltür von deren mindestens
einen Zwischenlage in deren Schließlage oder Öffnungs-
lage lediglich dann ermöglicht ist, wenn vorab eine zu-
sätzliche Freigabe dieser automatischen Überführung
erfolgt ist. Somit ist verhindert, dass die Möbeltür in un-
gewünschter Weise, beispielsweise wenn auf der Innen-
seite der Möbeltür Zubehörteile des Haushaltgeräts oder
dergleichen abgestellt sind, von der mindestens einen
Zwischenlage in die Schließlage oder die Öffnungslage
überführt wird.
[0027] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in

den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 Eine schematische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels des erfindungsgemäßen Sys-
tems zur Durchführung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens in einer geschnittenen Seiten-
ansicht, mit einer Möbeltür in Schließlage;

Figur 2 Eine schematische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels aus Figur 1 mit der Möbeltür in
einer ersten Zwischenlage;

Figur 3 Eine schematische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels aus Figur 1 und 2, mit der Mö-
beltür in einer zweiten Zwischenlage;

Figur 4 Eine schematische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels aus Figur 1 bis 3, mit der Mö-
beltür in einer Öffnungslage.

[0028] In den Figuren 1 bis 4 ist ein Ausführungsbei-
spiel des erfindungsgemäßen Systems zur Durchfüh-
rung des erfindungsgemäßen Verfahrens rein exempla-
risch dargestellt.
[0029] Das System 2 umfasst ein als Backofen ausge-
bildetes Haushaltgerät 4 und ein Möbel 6 mit einem Auf-
nahmeraum 8 für das Haushaltgerät 4 und eine Möbeltür
10, welche zwischen einer Schließlage und einer Öff-
nungslage hin und her überführbar ist. Eine Aufnahme-
raumöffnung 12 des Aufnahmeraums 8 ist mit dem darin
angeordneten Haushaltgerät 4 in der Schließlage der
Möbeltür 10 von der Möbeltür 10 verdeckt. In der Öff-
nungslage der Möbeltür 10 ist durch die Aufnahmeraum-
öffnung 12 ein Zugriff auf den Aufnahmeraum 8, insbe-
sondere durch einen nicht dargestellten Benutzer des
Systems 2 ermöglicht. Die Möbeltür 10 ist in der Öff-
nungslage im Wesentlichen in dem Möbel 6 aufgenom-
men.
[0030] Erfindungsgemäß ist das System 2 derart aus-
gebildet, dass die Möbeltür 10 mittels eines nicht darge-
stellten elektrischen Antriebs des Systems 2 automatisch
in die Schließlage, in die Öffnungslage, in eine erste Zwi-
schenlage und eine zweite Zwischenlage der Möbeltür
10, in denen die Möbeltür 10 jeweils in einer räumlichen
Lage zwischen der Schließlage und der Öffnungslage
angeordnet ist, überführbar ist, wobei der Antrieb mit ei-
ner ebenfalls nicht dargestellten Steuerung des Haus-
haltgeräts 4 signalübertragend verbunden und mittels
der Steuerung ansteuerbar ist.
[0031] Die Figur 1 zeigt das System 2 mit der Möbeltür
10 in Schließlage.
[0032] Die Figur 2 zeigt das System 2 mit der Möbeltür
10 in einer ersten Zwischenlage.
[0033] Die Figur 3 zeigt das System 2 mit der Möbeltür
10 in einer zweiten Zwischenlage.
[0034] Die Figur 4 zeigt das System 2 mit der Möbeltür
10 in Öffnungslage.
[0035] Das System 2 ist bei dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel derart ausgebildet, dass das Haushaltge-
rät 4 in Abhängigkeit der Überführung der Möbeltür 10
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in deren Öffnungslage oder in die zweite Zwischenlage
automatisch von einer in den Figuren 1 und 2 dargestell-
ten Verstaulage des Haushaltgeräts 4, in der das Haus-
haltgerät 4 vollständig in dem Aufnahmeraum 8 aufge-
nommen und von der Möbeltür 10 in deren Schließlage
vollständig verdeckbar ist, in Richtung der Aufnahme-
raumöffnung 12 in eine in der Figur 3 bzw. Figur 4 dar-
gestellten Frontlage des Haushaltgeräts 4 überführbar
ist, wobei eine Front des Haushaltgeräts 4 in der Front-
lage des Haushaltgeräts 4 im Wesentlichen bündig mit
einer Front des Möbelkorpus des Möbels 6 bzw. mit der
Front der Möbeltüren des Möbels 6 abschließt. Das
Haushaltgerät 4 ist in Abhängigkeit der Überführung der
Möbeltür 10 in deren Schließlage oder in die erste Zwi-
schenlage ausgehend von der Frontlage automatisch
entgegen der Richtung der Aufnahmeraumöffnung 12 in
dessen Verstaulage überführbar ist. Die vorgenannten
automatischen Überführungen des Haushaltgeräts 4
sind jeweils mittels des Antriebs durchführbar.
[0036] Ferner ist die zweite Zwischenlage derart aus-
gebildet, dass sich eine in der Schließlage der Möbeltür
10 dem Haushaltgerät 4 zugewandte Innenseite 14 der
Möbeltür 10 in dieser Zwischenlage in einer Höhenlage
unterhalb des Haushaltgeräts 4 im Wesentlichen in ho-
rizontaler Richtung erstreckt und zur Reinigung, insbe-
sondere der Innenseite 14 der Möbeltür 10 oder zwecks
Abstellens von nicht dargestellten Zubehörteilen des
Haushaltgeräts 4 oder dergleichen auf der Innenseite 14
der Möbeltür 10 zumindest teilweise aus dem Möbel 6
herausragt.
[0037] Im Unterschied dazu ist die erste Zwischenlage
derart ausgebildet, dass die in der Schließlage der Mö-
beltür 10 dem Haushaltgerät 4 zugewandte Innenseite
14 der Möbeltür 10 in dieser Zwischenlage mit der Front
des Möbels 6 einen spitzen Winkel, nämlich einen Winkel
von bis 30°, insbesondere 2° bis 10°, beispielsweise 3°
bis 5°, einschließt.
[0038] Nachfolgend werden die Funktionsweise des
erfindungsgemäßen Systems sowie das erfindungsge-
mäße Verfahren gemäß dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel anhand der Figuren 1 bis 4 näher erläutert.
[0039] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
wird die Möbeltür 10 mittels des Antriebs automatisch in
die Schließlage, in die Öffnungslage und in jede der bei-
den vorgenannten Zwischenlagen der Möbeltür 10 über-
führt, wobei der Antrieb mittels der Steuerung angesteu-
ert wird.
[0040] Die Ansteuerung zumindest von einem der An-
triebe erfolgt in Abhängigkeit einer manuellen Bedienung
der Möbeltür 10 und/oder in Abhängigkeit einer manuel-
len Betätigung eines mit der Steuerung signalübertra-
gend verbundenen und nicht dargestellten Bedienele-
ments des Systems 2 und/oder in Abhängigkeit einer
Spracheingabe an einer mit der Steuerung signalüber-
tragend verbundenen und nicht dargestellten Akustik-
schnittstelle des Systems 2 und/oder in Abhängigkeit ei-
nes Betriebszustandes des Haushaltgeräts 4 und/oder
in Abhängigkeit eines Programmablaufs eines Automa-

tikprogramms des Haushaltgeräts 4.
[0041] In einer ersten Variante des Verfahrens kann
es vorgesehen sein, dass die Möbeltür 10 mittels min-
destens einer vorher festgelegten ersten Interaktion des
Benutzers mit dem System 2 automatisch in mindestens
eine der mindestens einen Zwischenlage überführt wird
und lediglich mittels mindestens einer vorher festgeleg-
ten und zeitlich nach der ersten Interaktion erfolgenden
zweiten Interaktion des Benutzers mit dem System 2 au-
tomatisch in deren Öffnungslage und/oder in deren
Schließlage überführt wird. Beispielsweise kann dies für
die in der Figur 3 dargestellte zweite Zwischenlage gel-
ten. Entsprechend könnte der Benutzer zum einen das
nun mittels der Aufnahmeraumöffnung 12 zugängliche
Haushaltgerät 4 auf an sich bekannte Art und Weise be-
dienen und dabei die Innenseite 14 der Möbeltür 10 als
Ablage für etwaiges Zubehörteil für das Haushaltgerät 4
oder dergleichen nutzen.
[0042] In einer zweiten Variante des Verfahrens kann
es im Unterschied dazu vorgesehen sein, dass die Mö-
beltür 10 mittels mindestens einer vorher festgelegten
ersten Interaktion des Benutzers mit dem System 2 au-
tomatisch von der Öffnungslage in die Schließlage oder
von der Schließlage in die Öffnungslage überführt wird
und lediglich mittels mindestens einer vorher festgeleg-
ten und zeitlich nach der ersten Interaktion erfolgenden
zweiten Interaktion des Benutzers mit dem System 2 au-
tomatisch in mindestens eine der mindestens einen Zwi-
schenlage überführt wird. Hierdurch wäre die Möbeltür
10 beispielsweise in deren Öffnungslage im Wesentli-
chen vollständig in das Möbel 6 eingefahren, so dass der
Benutzer durch die Möbeltür 10 ungehindert auf den Auf-
nahmeraum 8 und damit auf das darin angeordnete
Haushaltgerät 4 zugreifen kann. Dies ist insbesondere
für Ausführungsformen der Erfindung vorteilhaft, bei de-
nen das Haushaltgerät, anders als bei dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel, nicht automatisch von der Verstau-
lage in die Frontlage überführt wird.
[0043] In einer dritten Variante des Verfahrens wird die
Möbeltür 10 lediglich vollautomatisch von der Schließla-
ge und/oder der Öffnungslage in die mindestens eine
Zwischenlage überführt. Beispielsweise kann dies für die
in der Figur 2 dargestellte erste Zwischenlage gelten.
Entsprechend kann Wrasen oder dergleichen, der bei
einem in dem als Backofen ausgebildeten Haushaltgerät
4 ablaufenden Garvorgang entsteht und auf dem Fach-
mann an sich bekannte Art und Weise nach vorne aus
dem Haushaltgerät 4 ausgeschleust wird, mittels der teil-
weise geöffneten Aufnahmeraumöffnung 12 aus dem
Aufnahmeraum 8 in die freie Umgebung entweichen.
[0044] In einer vierten Variante des Verfahrens erfolgt
die Überführung der Möbeltür 10 von deren mindestens
einen Zwischenlage in deren Schließlage und/oder Öff-
nungslage nach erfolgter Auslösung der vorgenannten
Überführung lediglich in Abhängigkeit einer zusätzlichen
manuellen Freigabebetätigung eines mit der Steuerung
signalübertragend verbundenen Bedienelements des
Systems 2 und/oder in Abhängigkeit einer zusätzlichen
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Sprachfreigabe an einer mit der Steuerung signalüber-
tragend verbundenen Akustikschnittstelle des Systems
2 und/oder in Abhängigkeit eines zusätzlichen Freigabe-
signals einer mit der Steuerung signalübertragend ver-
bundenen Belegungssensorik des Systems 2 zur auto-
matischen Erkennung einer Belegung der Innenseite 14
der Möbeltür 10 mit einem Zubehörteil des Haushaltge-
räts 4 oder dergleichen.
[0045] Der Fachmann wird je nach den Erfordernissen
des Einzelfalls die jeweilige Variante des erfindungsge-
mäßen Verfahrens oder eine Kombination aus den
grundsätzlich möglichen Varianten des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens auswählen.
[0046] Die Erfindung ist jedoch nicht auf das vorliegen-
de Ausführungsbeispiel beschränkt. Siehe hierzu bei-
spielsweise die diesbezüglichen Ausführungen in der
Beschreibungseinleitung.

Patentansprüche

1. System (2), umfassend ein Haushaltgerät (4) und
ein Möbel (6) mit einem Aufnahmeraum (8) für das
Haushaltgerät (4) und einer zwischen einer
Schließlage und einer Öffnungslage hin und her
überführbaren Möbeltür (10) sowie wenigstens ei-
nen Antrieb,

wobei eine Aufnahmeraumöffnung (12) des Auf-
nahmeraums (8) mit dem darin vollständig an-
geordneten Haushaltgerät (4) in der Schließlage
der Möbeltür (10) von der Möbeltür (10) verdeckt
ist und
wobei die Aufnahmeraumöffnung (12) des Auf-
nahmeraums (8) in der Öffnungslage der Mö-
beltür (10) einen Zugriff auf den Aufnahmeraum
(8) durch einen Benutzer des Systems (2)
und/oder eine wenigstens teilweise Durchdrin-
gung durch das Haushaltgerät (4) ermöglicht
und
wobei die Möbeltür (10) in der Öffnungslage im
Wesentlichen in dem Möbel (6) aufgenommen
ist,
das System (2) derart ausgebildet ist, dass die
Möbeltür (10) mittels eines elektrischen Antriebs
des Systems (2) automatisch in die Schließlage,
in die Öffnungslage und in mindestens eine Zwi-
schenlage der Möbeltür (10) überführbar ist,
wobei in der mindestens eine Zwischenlage die
Möbeltür (10) in einer räumlichen Lage zwi-
schen der Schließlage und der Öffnungslage
angeordnet ist,
wobei der Antrieb mit einer Steuerung des Haus-
haltgeräts (4) signalübertragend verbunden und
mittels der Steuerung ansteuerbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Möbeltür (10) bei einem Überführen in eine
der mindestens einen Zwischenlage und bei ei-

nem Erreichen der Zwischenlage in dieser Zwi-
schenlage verharrt
und/oder
dass das Haushaltgerät (4) von einer Verstau-
lage des in der das Haushaltgerät (4) in eine
Frontlage des Haushaltgeräts (4) überführbar
ist, wobei das Haushaltgerät (4) in der Frontlage
vollständig in dem Aufnahmeraum (8) aufge-
nommen und von der Möbeltür (10) in deren
Schließlage vollständig verdeckbar ist, und wo-
bei das Haushaltgerät (4) in der Frontlage des
Haushaltgeräts (4) im Wesentlichen bündig mit
einer Front des Möbels (6) abschließt.

2. System (2) nach Anspruch 1, wobei das System (2)
derart ausgebildet ist, dass das Haushaltgerät (4) in
Abhängigkeit der Überführung der Möbeltür (10) in
deren Öffnungslage und/oder in eine der mindestens
einen Zwischenlage automatisch von der Verstau-
lage des Haushaltgeräts (4) in Richtung der Aufnah-
meraumöffnung (12) in die Frontlage des Haus-
haltgeräts (4) überführbar ist, , und, dass das Haus-
haltgerät (4) in Abhängigkeit der Überführung der
Möbeltür (10) in deren Schließlage und/oder in eine
der mindestens einen Zwischenlage ausgehend von
der Frontlage automatisch entgegen der Richtung
der Aufnahmeraumöffnung (12) in dessen Verstau-
lage überführbar ist, bevorzugt, dass die vorgenann-
ten automatischen Überführungen des Haushaltge-
räts (4) mittels wenigstens einem der Antriebe durch-
führbar sind.

3. System (2) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei mittels des einen elektrischen Antriebs
die Möbeltür (10) und das Haushaltgerät (4) verla-
gerbar sind oder
wobei mittels des einen elektrischen Antriebs die
Möbeltür (10) verlagerbar ist und mittels eines wei-
teren Antriebs das Haushaltgerät (4) verlagerbar ist.

4. System (2) nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei der weitere Antrieb für die Bewegung des
Haushaltgeräts (4) ein mechanischer Antrieb ist,
welcher mit der Möbeltür (10) gekoppelt ist, sodass
die Bewegung der Möbeltür (10) die Bewegung des
Haushaltgeräts (4) bewirkt,
oder
wobei der weitere Antrieb für die Bewegung des
Haushaltgeräts (4) ein elektrischer Antrieb ist und
mit einer Steuerung des Haushaltgeräts (4) signal-
übertragend verbunden und mittels der Steuerung
ansteuerbar ist.

5. System (2) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei eine der mindestens einen Zwischenlage
derart ausgebildet ist, dass sich eine in der
Schließlage der Möbeltür (10) dem Haushaltgerät
(4) zugewandte Innenseite (14) der Möbeltür (10) in
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dieser Zwischenlage in einer Höhenlage unterhalb
des Haushaltgeräts (4) im Wesentlichen in horizon-
taler Richtung erstreckt und zur Reinigung der In-
nenseite der Möbeltür oder zwecks Abstellens von
Zubehörteilen des Haushaltgeräts (4) oder derglei-
chen auf der Innenseite (14) der Möbeltür (10) zu-
mindest teilweise aus dem Möbel (6) herausragt.

6. System (2) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei eine der mindestens einen Zwischenlage
derart ausgebildet ist, dass eine in der Schließlage
der Möbeltür (10) dem Haushaltgerät (4) zugewand-
te Innenseite (14) der Möbeltür (10) in dieser Zwi-
schenlage mit der Front des Möbels (6) einen spitzen
Winkel, bevorzugt einen Winkel von bis 30°, insbe-
sondere wenigstens 2°, einschließt.

7. Verfahren zum Betrieb eines Systems (2) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wonach die
Möbeltür (10) mittels des Antriebs automatisch in die
Schließlage, in die Öffnungslage und in die mindes-
tens eine Zwischenlage der Möbeltür (10) überführt
wird, wobei der Antrieb mittels der Steuerung ange-
steuert wird.

8. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die Ansteuerung wenigstens eines der Antrie-
be in Abhängigkeit einer manuellen Bedienung der
Möbeltür (10) und/oder in Abhängigkeit einer manu-
ellen Betätigung eines mit der Steuerung signalü-
bertragend verbundenen Bedienelements des Sys-
tems (2) und/oder in Abhängigkeit einer Sprachein-
gabe an einer mit der Steuerung signalübertragend
verbundenen Akustikschnittstelle des Systems (2)
und/oder in Abhängigkeit eines Betriebszustandes
des Haushaltgeräts (4) und/oder in Abhängigkeit ei-
nes Programmablaufs eines Automatikprogramms
des Haushaltgeräts (4) erfolgt.

9. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die Möbeltür (10) mittels mindestens einer vor-
her festgelegten ersten Interaktion des Benutzers
mit dem System (2) automatisch in mindestens eine
der mindestens einen Zwischenlage überführt wird
und lediglich mittels mindestens einer vorher festge-
legten und zeitlich nach der ersten Interaktion erfol-
genden zweiten Interaktion des Benutzers mit dem
System (2) automatisch in deren Öffnungslage
und/oder in deren Schließlage überführt wird.

10. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobeidie Möbeltür (10) mittels mindestens einer vor-
her festgelegten ersten Interaktion des Benutzers
mit dem System (2) automatisch von der Öffnungs-
lage in die Schließlage oder von der Schließlage in
die Öffnungslage überführt wird und lediglich mittels
mindestens einer vorher festgelegten und zeitlich
nach der ersten Interaktion erfolgenden zweiten In-

teraktion des Benutzers mit dem System (2) auto-
matisch in mindestens eine der mindestens einen
Zwischenlage überführt wird.

11. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Möbeltür (10) lediglich vollautoma-
tisch von der Schließlage und/oder der Öffnungslage
in die mindestens eine Zwischenlage überführt wird.

12. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Überführung der Möbeltür (10) von
deren mindestens einen Zwischenlage in deren
Schließlage und/oder Öffnungslage nach erfolgter
Auslösung der vorgenannten Überführung lediglich
in Abhängigkeit einer zusätzlichen manuellen Frei-
gabebetätigung eines mit der Steuerung signalüber-
tragend verbundenen Bedienelements des Systems
(2) und/oder in Abhängigkeit einer zusätzlichen
Sprachfreigabe an einer mit der Steuerung signalü-
bertragend verbundenen Akustikschnittstelle des
Systems (2) und/oder in Abhängigkeit eines zusätz-
lichen Freigabesignals einer mit der Steuerung sig-
nalübertragend verbundenen Belegungssensorik
des Systems (2) zur automatischen Erkennung einer
Belegung der Innenseite (14) der Möbeltür (10) mit
einem Zubehörteil des Haushaltgeräts (4) oder der-
gleichen erfolgt.
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